
Seise 4. Nr. 15"9. Faust-reiner Nachrichten den lö. Juli le
. sorderlich und für den Straßenkanal wegen des

Einsetzens des Einlaßstücbes von großer Wich-
tigkeit Von der Kaualbauleituug wird dann
auf jedes rechtzeitig augemieldete Anwesen die
weitgehendste örtliche Rücksicht in Bezug auf
die Eininünsdung in den Tieflaiial genommen-
Diejenigen Hausbesitzer nun, welche ihre An-
meldung zur Kanalisierung sofort nach der Be-
kanntuiarhung in den Tages-dichtern besorgt ha-
ben und innerhalb acht Wochen ihre Pläne
zur Ausführung der Hauseutwässerung den Vor-
schriften entsprechend eingereicht haben, bekom-
men von der Stadt eine Anschluß-leitung (das
ist der Kann-L der vom Hauptstraßeufanal aus
WITH l xMeter vor die Anwesensgrenze reicht) unent-
geltlich ausgeführt Es ist dies für jedes Ge-
bäude eine duriijschnittliche Ko«steu-esrsdarnis von
NO Kronen Bei der Anlage und Ausführung
der Entwässerung ist zu beachten, daß auf alle
Aborie, Pissoirräume, Wasch- und Spülküchen
Nil-sieht genommen ist-, und daß sämtliche Re-
geuabsleitungsem Hofsinkkiisten und Brunnen an
die Hausentwässerung angeschlossen werden Be-
stehende Abortsallrohre aus« Steiuzengl dürfen,
falls dieselben im übrigen den Vorschriften ent-
sprechen, d. i., daßI sie nicht über 25 Zenti-
meter lichten Durchmesser besitzen, sonst voll-
kommen unbeschädigt und gut gedichtet sind,
an die neu herzustellende eiserne Grundleitung
angeschlossen werden Jm übrigen wird auf
die Ausführungen in diesem Blatte vom 7.
Mai d· J. verwiesen.

(F;-otelwagenverkehr.) Die Direktion
des Hotel Stuhai ersucht eins mitzuteilen, daß
bis zur Erdsfnung der Bahn ein regelmäßi-
ger Hotelwagenverkehr eingeführt wird. Wir
beweise-n im übrigen auf die diesbezügliche
Antionee unseres heutigen Blattes

(Sekunsdizfeier.) Am Dienstag fand im
festlich geschmückten Flaurling das Jubelfest des
Dekans Monsignore Rautenkranz statt, der
sein Mhriges Priesterjubiläum beging Der
Einzug in die Kirche zum Festgottesdienste mit
Virgil und Schützenkompagnien war sehr feier-
lich Unter der Geistlichkeit befanden sich der
Abt von Stams, die Dekane von Zams, Jmst
und Schwaz, Konsiliarus Gritsrh und Petter,

b. Mensalverwalter Raffl, der Prior des
Stiftes Wilten und zahlreiche andere, im ganzen
über 30 hochw Herren Die Festpredigt hielt
Mensalverswalter Rast, welcher am Schlusse fei-
ner rrgreisenåden Ausführungen die Mitteilung
machte, daß der shochwst Fürstbischof Simon
für den verdienten Jubilar die Ernennung zum
geheimen pläpstlicheu Kämmerer er-
wirbt habe. Beim Festtuahle ergriff zuerst Herr
Präslat von Stams das Mord dann hielt Pseu-
rer Ambrofi eine lateinische Ausprachein Versen,
hierauf sprach der Gemeinsdevorstehesr von Flam-
liug welcher b-ekanntgab, daß der Gemeinde-
azissrhuß den Herrn Delan zum Ehrenbür-
ger ernannt habe Nach- gdiesen Herren sprach
noch der Pfarrer von Zirl, der im Namen
des Deba.natsklerus· ein-e große Tafel mit den-
iti Medaillousform ausgeführten Photographien
sämtlicher Seelsorsgspriester des Flaurlinger De-
kanares überreichte Auf die Dankes-warte des
Gefeierten wurde vom Pfarrer von Zirl noch
des anwesenden Bruders des Jubilars, nämlich
des Herrn Statthaltereirates Rautenkranz mit
einein Trinkspsruche gedacht Mehrere weiß-gei-
kleidete Mädchen trugen schöne Widmungsgedichte
vor. Unter den vielen Glück-rouiischtelegrammen
sei hier zuerst erwähnt das Telegramm des
hochwst. greifen Oberhirten, welcher heb-anerke,
dass er infolge ärztlicheu Verbotes dem Feste
nicht, wie er früher beabsichtigte, persönlich bei-
wohnen konnte Fürstbischof Simon ließ dem
Monsignor Dekan eine prächtig gestickte rote
Stola als Ehreiisgabe überreichen Noch viele

« andere Glück-wünsche aus Junsbruck, Brijijen, Jn-
iiicheniiiid anderen Orten-, von den Statthal-
tereiräten, Bezirkshauptmännern Grasen Schaff-
gotsrh und Baron Ruugg sind Gliiekioünsche ein-
.gelsangt. Die feierlich-e Vesper und ein abends
abgebranntes Feuerwerk beschlossen das Fest,
um dessen Veranstaltung der Kooverator Platt-
ner sich große Verdienst-e erworben hat

Giqu Mö ) schreibt man Zins unter dem
Is. d. Wiss-J eute sherschied nach langem Lei-
sten die Müllikrk »und Sägmeisterswitwe Frau
-iothsburi NairauteH « eb. Hefe-le, im 5"9,,
Lebens-fas- rL Tisn

ihr-eh IF Kindern sind noch
11 am Lieben und erwachsen, ein Sohn, P. Ni-

vard, ist Lektor imSitifte Stamsi
 - Tiie Ge-

memde rüstet sich für kommenden Sonntag
(Slbapnliierfest) zur würdig-sen Feier des 50jähk
rigen Priester- und 25jähirigen Pfarrerjubi--
liäumss ihres Seelsorsgers des hochw Herrn
Johann Schlat ter. Am Samstag dem Weihe-
taige, wird derselbe in der von ihm erbauten
Wallfahrtskirche am Locherbioden die hl. Messe
lesen Seil-streitend trägt bis-sl dort die Gna-
denstättse schönen Schmuck nnd es ist für den
Abend des genannten Tages hier« Fieuerwerh
Musik u. s w. in Aussicht genommen Die
Jubibätumspredigt am Sonntag wird der hochw.
P. Msseiuriad Bad-er 0. cist, halten- Fkür den
Jubilar stehen ehrendie Überraschningen bevor.

(Die Muttekopfhütte) der Sektion Jmft
des D u. O. Alpenvereins ist während der Reise-
zeit wieder bewirtschaftet Die am kommend-en
Sonntag stattfindende Eröffnung des Höhenweges
über den Larsengrasd dürfte der für Bergfahr-
ten in der Muttekopfgruppe recht günstig ge-
legenen Hütte bereits am Vorabend eine Anzahl
von Bergfreunden zuführen; sie ist von .

st ab
in drei Stunden auf gutem, rot beze« inetem
Wege zu erreichen und auch wichtig als Aus-
gangspunkt für den vielgerühmten Rhenweg
welcher diese Hütte mit der Hauauer-, entwin-
ger- und Augsburger-Hütte verbindet und die
schönsten und großartigsten Teile der Lechtaler-
alpen erschließt

,

(Sch..utzhütten-Einbruch.)· Anfan s die-
ses Monats wurde in das Teplitzer ushiaus
im hintersten Ridiiaiiiitale eingebr en, die
darin befindliche eiserne Kasse mitte s einer
Hacke aus dem Schutzhaufe gewaltsam erbirochien
uin ihres Inhaltes von wenigstens 60 Kronen
zum Schaden des Stefan Haller in Ridniaun
beraubt-

(Gra«bif«chsändung.) In Qbervintl wurde
von imsbebannten Tätern ein-e ruchlose Tat be-
gangen, die allgemeine Entrüstung hervorrief
Im dortigen Friedhofe wurden nämlich die schö-
nen Grabdenkmäler der Rosa und ilomena
Unterperlinger, des Johann Mitterho er und
Johann Radmüller aus ihren Standpllitzen
herausgeriffen und umgeworfen und bedeutend
beschädigt Die Graden-merk ist eifrig bestrebt,
die Sache aufzuklären und die Täter der gereih-
ten Strafe zuzuführen

(F«alschjes Geld.) In Brier a. E. wurde
kürzlich ein falsches 20 Hellerstükk mit der Jahres-
zahl 1894 eingenommen Dasselbe besteht aus
einer Legierung von Zinn und Blei, wurde in
einer von echter Münze abgenommenen Form ge-
gossen und ist «an der von achten Stücken glei-
cher Gattung abweichenden Metallfarbe, an der
geringen Härte, sowie am Fehlen der Raubb-
inerkung als falschs erkennbar.  

(Studienreise.) Aus Sarnthein wird be-
richtet: Zu Beginn dieser Woche sindhier Uni-
versitätsprofessor Dr Cathrein aus Junsbruck
und 11 Naturhistoriker von der Jnnsbrucker Hoch-
schule hier eingetroffen, um das Gestein des Ra-
bensteiner Bergwerkes zu studieren

(Mißklungener RaubverfuchO Aus
Neumarkt a. Etschs berichtet man: Auf dem
einsamen, abgekürzten Waldpfad der von Neu-
markt über Matzon michs Gfrisll führt, erwehrte
sichs liürzlich ein junger schnu-ächti-ger Mensch-
burch seine Geistessgegenwart und Entschlossen-
heit eines frechen Räubers Der Vorfall trug
sich folgendermaßen zu: Tier 227jiihrri Laz-
zari »aus Gfrill vom Kialdsitsschierwirt im

Dienstz-
«adlesr-Wirtshause in Neumarkt nahm 600 Kro-
nen Ifür ein Paar verkaufte Ochsen in Empfang,
um sie feinem Vater nach Gsrisll zu überbrin-
gen

»
und machte sichs über Msatzon aus den Weg

nachz- Hiaufe Hinter Muts-on wird die Gegend
einsam Hier gesellte sich plötzlich dem jun-
gen Laszzsari ein fremder, nicht gerade vertrauen-
erweckender Mann hinzu, der ihm nachkgekom-

men war, und sie setzten mit einander den Weg
fort. An einem Punkte in steil absallender Lage
bei der »Buch"e« mahnte der Fremd-e, ein Ita-
liener, den Burschen zum Aus-ruhen und sie
setz-ten sich gemeinschaftlich hin. Auf einmal
nahm der Welsche eine ernste Miene an und
frag barsch: »Hast Dtu Geld bei Dir?« »Ja«,
entgegnete der andere kleinlaut, »aber seer
wenig-« »Dann ib? das Geld heraus, sonst
geht es Dir ans eben-« Bei diesem Inter-
mezzo waren beide ausgestanden und befand-en
sichs am Rande einer steilen Böschamg; der
jun-ge Lazzari zog nun mit der linken Hand

Freitag,

seine Brieftasche aus der rechten Brus
«

»schli-

und tat als oib er sie zögernd überr« n
wollte, aber im selben Momente, als der «

ber darnach- grisf, zog Lazzari die and Jst
und sversetzte ihm blitzschnell mit der r

»Faust einen gewaltigen Stosz in die Brust,
dsaßj die-r Schnapphau über den Abhang in die
Tiefe taumelte. Der Bedroihte eilte nun, was

ihn die Füße tragen konnten, nach Gsrilh wo
er die Begebenheit erzählte fMan war set
Meinung der Fremde läge zerschellt als Leiche
oder doch seh-wer verwundet im der Tiefe Es
wurde die Gendarmerie in Neumarkt verstün-
dizgt,-wel«c,he sichs mit einem ortskundigen Fühlt-er
auf die Suche begab, aber vergeblich; man
konnte keinerlei Spur-en entdecken- Selbstvexs
stündlich wird nach dein Übeltäter weiter ge-
fahndiet

(Grundfteineinweihzung.) Aus Gereut
im Feriesntale wird uns geschrieben: Am 10.
d. Mk. wurde in Gereut der Grundstein um
neuen herrlichen Kirchenbau eingeweiht Es n-
den sich Klerus und Laien aus Nah und Fern
ein. Schon seit über 50 Jahren empfand man
daß die alte Kirche nicht mehr genüge. Dis
Armut der Bevölkerung allein war schuld, daß
mit einem neuen Kirschenbau nicht früher be-
gonnen wurde. Der ·unge tatkräftige Karat »l-
bin Lauer, ein

Tini-d
seines Heimatsdo ds«

mahnt sichs Ko die Frage zu lösen. Jetzt niin
stehen die lauern des stolzen gotischen Baues
bereits hoch-. Der Plan wurde jenem der berühm-.
ten Kirsche in Proveis imchgealimt und- die Jt
wir-d nicht mehr fern sein, wo mich in tin ver
deutschen Oase ein ewiges Denkmal del
Art erstehen wich Die Grundsteineinweihung
wurde vom Hoch-w Herrn Dieb-m aus Pergiue
vorgenommen

« »
(S säh-ad erier er.) Am Dienstag mitta ch

im Hause des Postmeisters und
Feuerwle

mandanten Moggio in Eies Feuer ans, we»
das Hauptgebäude nebst den Stallungen ein-
äscherte. Der Schaden soll 80.000 Kronen be-
tragen und der Besitzer dagegen nur zum kleineer
Teile versichert sei-n.

(Von einem Steinblocke erschlagenu
Vor-gestern morgens waren einige im Di-v

»

des Sstoaßenärars stehende Arbeiter auf der
Straße nach Vallarsa bei Rovereto damit «-
schäftigt, einen großen, sieben Zentner schw· I
Steinblock mittelst eines sogenannten Schlittens
den Abhang hin-abzuschl-eifen. Da eilt-glitt plötz-
lich das Gefährt-e ihren Hat-idem kippte seit-
wärts um und mit großem Getöse stürzte der
massige Steinblock den steil-en Hang hinab. Lei-
der riß er hiebei den 80ji7ihrigken Johann Bi( Hi

aus Trambilleno mit mild erschlug ihn.
Arme war augenblicklich tot.

«(Di·esert,iert.)» Aus Primiero wird be-
richte-t: Von der internationalen Zollstation
Momecroce desertiertie vor einig-en Tagen lzder
Finanzwaehmann Jus-es vMiazzini von Sala-
decciso, Provinz Forli- Jn der Nacht M7. zum 8. Juli stellte sichs derselbe bei der
zirkshauptmannschiatft Primiero und hat um
eine Aufentshaltslklarte für Osterreichs. Uber Be-
fragsen um den Grund der Diesertion erklärte
Mazziui, daß-« er des Milivärlebens satt sei und
auch nor kurzem ungerechterweise bestraft wurde,
was ihn veranlaßte, nun bereits zum zweier-
male aus dem Finanzwachkalorps zu deserti ren·

(Aus Vorarlberg) Am Dienstag arti-
man beim ersten Rechen des Kanals bei der S h-
koladefabrik in Bludenz den Körper eines gewis-
sen Franz B«o«chdalofskh, Schreiners Der ge-
rufene Arzt Dr Hammerl stellte WiederbelebungF-·
versuche an, die jedoch vergebens waren Poch-da-
lofsky "war von seinem Arbeitgeber noch kurz
vsosr 12 Uhr gesehen worden Jn der Näh-e der mecha-
nisch-en Tischlerei fand man eine frisch abgerutschste
Uferstelle, woraus sicher zu schließen ist, dass der
dem Kanal entlang gehende Arbeiter das Gleichz-
gewicht verlor, und, einmal im reißenden Wasser,
sichs nicht mehr herauszuarbeiten vermochte Poch-
dalofsky, ein 55 jähriger Mann, stammt aus Dilln
und war alleinstehend   Am «Mittwoch frile
verschied plötzlich beim Milbe-um der Yarzelle
Hesizdezgg der Witwer Jos. Aut. nieder von erklingt-
zenberg an Schlagsluß in den Armen seines Soh-
ries. Der Verschiedene zählt 72 Jahre»

(-Ein Bild des Papste-Z voi- einem
Vorarlberger Maler-) Die Wie-net Bark-

lagsfirma A. Lurz u. Co. hat im Vereine mit
der österr. Leogesellschaft in Wien die künst-

!


